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rendez-vous am mittag 2016

Mittwoch, 18. Mai 2016 
der apfel: Ein besonderes Früchtchen
Führung durch die Sonderausstellung

Mittwoch, 15. Juni 2016
fuchsbandwurm – Ein Fuchs- 
Maus-Spiel 
mit Daniel Hegglin, Wildbiologe, Institut für 
Parasitologie, Universität Zürich

Mittwoch, 6. Juli 2016
projet lac – Bestandserhebung der 
Fischbestände Graubündens und der  
übrigen Schweiz
mit Pascal Vonlanthen, aquabios GmbH & 
Eawag

Mittwoch, 17. August 2016
vom alant zum züriapfel – Die 
bedrohte Vielfalt alter Apfelsorten
mit Kaspar Hunziker, Fructus, Vereinigung zur 
Förderung alter Obstsorten

Mittwoch, 20. Januar 2016
der luchs, das reh und die 
waldverjüngung
mit Jasmin Schnyder, Wildtierökologin, 
ZHAW Wädenswil

Mittwoch, 24. Februar 2016
für arve, auerhuhn & co –
Naturschutz in den Wäldern Graubündens
mit Ueli Bühler, Amt für Wald und Natur
gefahren

Mittwoch, 23. März 2016
wo ist die schönste im ganzen 
land? – Balz und Brut der Vögel
mit Ueli Rehsteiner, Bündner Naturmuseum

Mittwoch, 20. April 2016
zwischen moor und mager-
wiese – Einsatz für die Artenvielfalt
mit Josef Hartmann, Amt für Natur und 
Umwelt

Mittwoch, 14. September 2016
die goldene sonne am 
calanda – Neues vom Goldbergwerk  
bei Felsberg
mit Mirco Brunner, Archäologe, Bern

Mittwoch, 26. Oktober 2016
überwintern – 31 grossartige  
Strategien
Führung durch die Sonderausstellung

Mittwoch, 16. November 2016
lutra alpina – Forschung über den 
Fischotter und seine Situation im Alpenraum
mit Irene Weinberger, Pro Lutra

Mittwoch, 14. Dezember 2016
überwinterungsstrategien in 
der natur – Wie Tiere und Pflanzen die 
kalte Jahreszeit überstehen 
mit Andreas Jaun, Biologe und Tierfotograf, 
INFOnatura Spiez

Die Veranstaltungen finden jeweils von 12.30 bis 13.30 Uhr im Bündner Naturmuseum oder 
im Saal Brandis neben dem Naturmuseum statt. Eintritt Fr. 6.–/4.–

www.naturmuseum.gr.ch


